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Dem 100. Jahrgang der Helvetischen Militärzeitschrift,
dem 80. der Allgemeinen Schweizerischen Militärzeitung

zum Geleit.
Motto: «Unserer Freiheit A. und 0. ist unsere Armee.»

Oberst Hans Wieland. In diesem Blatt 1864.

Wohl nicht ohne innern Zusammenhang mit der Gründung
einer eidgenössischen Militärgesellschaft stand das Erscheinen
einer militärischen Fachschrift im Jahr 1834.

Nachdem die Hundertjahrfeier der Schweiz. Offiziersgesellschaft
in so eindrucksvoller Weise den festen innern Gehalt wie

den kräftigen Willen zur Wehrhaftigkeit in unserm Offizierskorps

zum Ausdruck gebracht hat, erübrigt es sich, dass von
unserer Zeitschrift aus noch ein besonderes Gedenken gefeiert
wird.

Berufene Federn bringen im nachfolgenden zur Darstellung,
wie unsere Zeitung geworden ist, was sie geleistet hat, und wel-



ches deren Charakter war. Dankbar möchten wir heute all derer
gedenken, die in selbstloser Weise in diesen hundert Jahren, mit
und ohne Namen an unserm Organe mitgearbeitet und treu zu
seiner Fahne gestanden haben. Möge dies im zweiten
Jahrhundert in ähnlicher Weise der Fall sein.

Der letzte Monat des verflossenen Jahres hat dem
schweizerischen Offizier noch eine besondere Freude gebracht, indem
die Volksvertretung, einer längst nötigen bessern Einsicht in den
Verlauf der Dinge am politischen Himmel folgend, die Kredite
für eine teilweise bessere Ausrüstung der Armee mit einem
erfreulichen Mehr bewilligt hat. Weder die Neinsager, noch die
bei der Abstimmung freiwillig oder unfreiwillig Abwesenden können

diese Freude uns im geringsten vergällen.
Der Anfang, zu einem bessern Kriegsgenügen in unserer

Armee zu kommen, ist gemacht. Aber die Hände in den Schoss
legen dürfen wir noch nicht, das Ziel ist noch lange nicht
erreicht. Die bessere Ausrüstung, wenn der höchste Nutzen aus
ihr gezogen werden soll, bedarf, dass eine bessere Ausbildung
ihr parallel geht. Je mehr technische Waffen in die Armee
eingeführt werden, desto gründlicher muss die Ausbildung von Führer

und Truppe sein, wenn sie im harten Kampfe bestehen soll.
Das ist das Hauptziel, das wir erreichen müssen — alles andere
ist Nebensache.

Diesem Ziele zu dienen, soll nächste Aufgabe unserer
Zeitung sein. Die Redaktion ist sich bewusst, dass ihre bescheidenen

Kräfte allein nicht imstande sind, dieses Ziel zu erreichen.
Sie bedarf hiezu der Unterstützung aller. Wenn sie aber auf
Erfolg rechnen will, so muss sie in den Kreisen des Offizierskorps

und der Armee überhaupt auf recht zahlreiche Leser rechnen

können.

Nur dann vermag sie, würdig der 100 Jahre Vorgänger,
ins zweite Jahrhundert hinüberzutreten, und die in der ersten
Nummer vom Jahre 1834 gegebene Richtung einzuhalten : «Aber
nach einem freien Lande, nach einem freibleibenden, der wahren
Freiheit immer teilhaftig werdenden teuren Heimatland wendet
sich auch immer der ganze Ernst unseres Blattes zu, das der
Freiheit des Kriegers, der sich im strengsten Gesetz im treuesten
vollsten Gehorsam am eigensten selbst erkennt und selbst
erzeugt, hiemit feierlich gewidmet wird.»

Aarau, Weihnachten 1933.
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